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EINLADUNG  ZUM  PHILOSOPHISCHEN  ABEND 
 

Für Vereinsmitglieder, Teilnehmer an den Seminaren und andere Interessierte bietet  
die GEFAP e.V. 2007 wieder vier philosophische Abende an 

 
Rahmenthema  2007: 

Orientierung durch Beratung  
 
 
Freitag, 23. Februar 2007: Orientierung durch Beratung 

Dr. Arnold K.D. Lorenzen, GEFAP e.V. 
 
Freitag, 4. Mai 2007: Kompetenzen von Coaches und Trainern 

Valentin Nowotny, Dipl. Psych., MBA, Vorstandsvorsitzender 
Deutscher Verband für Coaching und Training e.V., Hamburg 
www.dvct.de  

  
Freitag, 14. September 2007: Praxisbeispiel: Burnout Prävention 

Ein Coachingprojekt in Aktion 
Ilona Wilhelms, Dipl. Ing., Dipl. Psych., Hamburg 
www.burnout-stop.de 

 
Freitag, 23. November 2007: Konflikte lösen mit Mediation 

Anita von Hertel, RA, Akademie von Hertel, Hamburg 
www.vonhertel.de  

 

 
Ort/Zeit:  Hamburg, Schwanenwik 29, c/o D. Ost, 4. Stock (Fahrstuhl) 
 jeweils 20.00 bis ca. 22.30 Uhr 
Leitung/Info:  Dr. Arnold K.D. Lorenzen 

Nach dem Impulsvortrag ist Gelegenheit zur Diskussion und zum geselligen Gespräch 
Zum Rahmenthema: 
Wenn – mit Kant –  der Wahlspruch der Aufklärung lautet „ Habe Mut, dich Deines eigenen Verstandes zu 
bedienen“, dann geht es beim Thema Beratung um eine Kränkung. Die Demütigung besteht darin, 
Herausforderungen und Probleme nicht selbst lösen und bewältigen zu wollen bzw. zu können. Das haben wir 
für technische Dienstleistungen wie Steuerberatung, Klempner- und Autoreparaturen stillschweigend 
akzeptiert. Das Leben ist kurz, man muß keine Universalkompetenz aufbauen. Was aber bedeutet es, wozu 
führt es, was laden wir uns auf, wenn wir Beratung suchen, um in unübersichtlichen Zeiten möglichst 
erfolgreich und weise Irrtümer zu vermeiden, zu entscheiden, zu planen, uns weiter entwickeln zu können und 
Konflikte zu bewältigen? 
Angesichts der Frage „Was tun?“ erinnert Arnold Lorenzen Beratungstraditionen: Wahrsager, Orakeldeuter, 
Astrologen und schließlich die Figur des Weisen. Was kann und darf philosophische Beratung zwischen den 
Polen Irrtumsvermeidung und Persönlichkeitsentwicklung leisten? 
Valentin Notwotny, Vorsitzender des dvct, legt dar, was Berater, Coaches und Trainer können und sein 
müssen, um Klienten bei eigenverantwortlichen Entscheidungen und Planungen zu unterstützen. 
Ilona Wilhelms berichtet über Geschichte, Erfahrungen und Ergebnisse eines konkreten Projektes, das 
berufstätigen Müttern hilft, Stress und Burnout vorzubeugen, damit eigene Energie wieder fließen kann. 
Anita von Hertel, die „Pionierin der internationalen Wirtschaftsmediation“ (Theo Sommer, Die Zeit) erläutert, 
wie man unangenehme Konflikte mit professioneller Unterstützung so bearbeitet, daß alle Beteiligten als 
Gewinner aus der Konfliktlösung herauskommen können. 
 
Vorschau 2008: Orientierung in der Globalität 


